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CDU-Fraktion will die neuen Namen für die Veranstaltungsräume noch einmal prüfen

SPD fordert, dass die „ordnungsgemäße Ausführung“ auch sichergestellt ist

Die CDU-Fraktion im Ortsbei-
rat 6 fordert, dass gemeinsam 
mit der Saalbau Betriebsge-
sellschaft die vorgenommenen 
Umbenennungen der Veran-
staltungsräume der Bürger-
häuser auf ihren Bezug zu den 
jeweiligen Stadtteilen hin über-
prüft werden.

Auch im Sossenheimer Volks-
haus haben die neuen Namen 
bei vielen für Verwunderung 
gesorgt. So fragt sich auch die 
CDU, wie es zum „Ludwig-Hof-
mann-Raum“ kommen konnte. 
Jener war Architekt der evange-

Die SPD-Fraktion im Ortsbei-
rat 6 fordert, dass die von der 
Stadt Frankfurt zur Schneeräu-
mung beauftragten Firmen da-
rauf hingewiesen werden, dass 
auch die Radwege von Schnee 
oder Eis zu befreien sind und 
nicht nur die Straßen. 

lischen Kirche, hatte aber sonst 
keinerlei Bezug zu Sossenheim. 
Ebenso umstritten ist die Um-
benennung des großen Saals in 
Chlodwig-Poth-Saal, da es doch 
einen ebensolchen bereits im 
SOS Familienzentrum gibt und 
die Verdienste des Karikatu-
risten für Sossenheim ohnehin 
fragwürdig sind.

Da es sich in den Saalbauten in 
anderen Stadtteilen des Frank-
furter Westens ähnlich verhält, 
will die CDU-Fraktion im Orts-
beirat 6 nun wissen, nach wel-
chen Kriterien die neuen Namen 
festgelegt wurden und inwie-

Laut den Sozialdemokraten 
sind im Bereich des Ortsbeirats 
6 Fahrradwege, selbst wenn die 
Bereiche für Autos geräumt wur-
den, nicht vom Schnee befreit 
worden. Die Straßenreinigung 
umfasse aber grundsätzlich die 
gesamte öffentliche Straße, das 

Viele Fragen sind offen

Auch Radwege von Eis und Schnee räumen

Vernunft und 
Gelassenheit
von Mathias Schlosser

So langsam 
wird es Zeit, dass 
es mit der Coro-
na-Pandemie zu 
Ende geht. Zwei 
Jahre nach den er-
sten Meldungen über das neue 
Virus aus Wuhan und einem ge-
fühlten Dauer-Lockdown, der 
in Wirklichkeit nie einer war, 
fällt es vielen immer schwerer, 
die Sache mit kühler Vernunft 
zu betrachten.

Da sind auf der einen Seite 
zum Beispiel die politischen 
Entscheidungsträger, die mit 
strengen Maßnahmen der Lage 
Herr werden wollen, obwohl 
der ursprüngliche Grund der 
Beschränkungen – einen Zu-
sammenbruch des Gesund-
heitssystems zu vermeiden 
– nicht mehr im Fokus steht. 
Jetzt geht es plötzlich von 
einen Tag auf den anderen um 
die so genannte „kritische In-
frastruktur“, die vor Ausfällen 
bewahrt werden muss. Und der 
Bundeskanzler will eine allge-
meine Impfpfl icht, deren Nut-
zen für das Pandemiegesche-
hen längst nicht bewiesen ist.

So etwas ist natürlich Was-
ser auf den Mühlen der Geg-
ner der Maßnahmen, die al-
lerdings ihrerseits nur wenig 
rational handeln. Denn wer 
sich zum Beispiel nicht impfen 
lässt, zockt unnötig mit der ei-
genen Gesundheit. Wegen der 
Corona-Maßnahmen auf die 
Straße zu gehen, zeugt darü-
ber hinaus auch nicht gerade 
von einem Gefühl für das rech-
te Maß. In Frankfurt, wo auch 
einige Sossenheimer „spazie-
ren gingen“, gibt es bestimmt 
so manches Thema, für oder 
gegen das man demonstrieren 
kann – sicher aber nicht gegen 
das Tragen von Masken oder 
das Vorzeigen von irgendwel-
chen Test- und Impfzertifi -
katen. Darin die Boten einer 
Diktatur zu sehen, verhöhnt 
die Opfer von echten Gewalt-
herrschern, wie jeder syrische 
Flüchtling bestätigen kann.

Bleibt die Hoffnung, dass die 
Omikron-Variante das Finale 
der Pandemie wird und Coro-
na danach möglichst schnell zu 
einem grippalen Infekt mutiert, 
den zwar viele bekommen, der 
aber niemanden weiter stört. 
Denn dann können alle wie-
der einen Gang herunterschal-
ten und die Dinge mit Vernunft 
und Gelassenheit betrachten. 

Wir wünschen allen unseren Gästen  
ein gutes neues Jahr  

und viel Gesundheit in 2022.

Am Brünnchen

„… Ein Stück Griechenland 
 im Herzen von Sossenheim …“

Gaststätte „Am Brünnchen“ 
Tel. 069 / 344 443 

info@ambruennchen.de 
www.ambruennchen.de 

ANKAUF  ANKAUF  ANKAUF
Pelze aller Art, Nähmaschinen, 

Schreibmaschinen, Figuren, 
Porzellan, Schallplatten, Eisen-
bahn, Leder-und Krokotaschen, 
Silberbesteck, Bleikristall, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, 
Alt- und Bruchgold, Zahngold, 

Goldschmuck, Gardinen, Uhren, 
Münzen, Bernstein, Perlen, Bilder, 

Gobelin, Messing, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken,  
Krüge, komplette Nachlässe  

 
Kostenlose Besichtigung sowie 

Wertschätzung, 100 % seriös und 
diskret, Barabwicklung vor Ort,  

 

☎  069 / 17516793

Gerhard Schneider & Sohn GmbH

Sanitär – Installation
Gasheizungen – Solar

65936 Frankfurt-Sossenheim
Dottenfeldstraße 24 a
Telefon (0 69) 34 24 45

Wir wünschen
allen unseren Kunden

viel Glück 
und vor allem Gesundheit

im neuen Jahr 2022.

weit bei der Namensfi ndung 
darauf geachtet wurde, dass ein 
„sinnvoller Bezug“ zu den jewei-
ligen Stadtteilen vorhanden ist.

Der Magistrat wird der CDU 
zufolge zudem gebeten, auf die 
Saalbau Betriebsgesellschaft 
dahingehend einzuwirken, dass 
Benennungen, die offensicht-
lich keinerlei Bezug zu dem je-
weiligen Stadtteil haben, in Ab-
stimmung mit ortsansässigen 
Vereinen und Institutionen und 
dem Ortsbeirat neu vorgenom-
men werden.

Die Saalbau Betriebsgesell-
schaft ist derzeit dabei, die Ver-

heißt Fahrbahn und Geh- und 
Radwege. Die satzungsmäßige 
Straßenreinigung auf öffentli-
chen Straßen, Wegen und Plät-
zen werde durch die beauftrag-
te Frankfurter Entsorgungs- und 
Service-Gesellschaft (FES) 
durchgeführt.

anstaltungssäle und -räume 
der Saalbauten umzubenen-
nen. Eine Abstimmung mit dem 
Ortsbeirat ist laut CDU ebenso 
wenig erfolgt wie eine Abstim-
mung mit ehrenamtlich enga-
gierten Menschen in den jewei-
ligen Stadtteilen. „Dies sorgte 
insbesondere bei den Verei-
nen als regelmäßige Nutzer 
für große Irritationen“, erklärt 
die CDU. Die neuen Namen - 
teils nach Menschen, teils nach 
Orten oder Landschaften - seien 
„teilweise nicht nachvollziehbar 
und lassen viele Fragezeichen 
offen“.  red

Nach Angaben der SPD ist der 
Magistrat stark daran interessiert 
ist, dass auch der Winterdienst auf 
Fahrradwegen von Schnee und Eis 
befreit werden. Deswegen fordern 
die Sozialdemokraten, dass der 
Magistrat diese Festlegung auch 
umsetzen möge.  red

Wohin mit dem Weihnachts-
baum, wenn dieser ausgedient 
hat? Diese Frage stellt sich jetzt 
wieder. Die FES bietet auch in 
diesem Jahr wieder zwei Opti-
onen der Entsorgung an. Einge-
sammelt werden die Bäume in 
Sossenheim am 27. Januar.

Zum einen kann der Weih-
nachtsbaum wie bisher im Laufe 
des Monats Januar entweder über 
die braune Biotonne, die graue 
Restmülltonne oder mit Hilfe der 
Straßenreinigung entsorgt wer-
den. Voraussetzung ist, dass die 
Bäume von allem Schmuck be-
freit und auf Stücke von maximal 
einem Meter gekürzt sind.

Die zum siebten Mal angebote-
ne und inzwischen gut etablierte 
Sammeltour mit festen Terminen 
in einzelnen Stadtteilen ist eine 
weitere Möglichkeit. In Sossen-
heim werden die ausrangierten 
Weihnachtsbäume am Donners-
tag, 27. Januar, eingesammelt. 
Bürgerinnen und Bürger sollen 
die Bäume zum Abholtag ein-
fach an der Grundstücksgrenze 
bereitlegen. Wichtig ist, dass der 
Baum gut sichtbar und zugleich 
leicht mit dem Sammelfahrzeug 
erreichbar ist. Auch hier sollen 
die Bäume abgeschmückt und 
auf Stücke von maximal 1 Meter 
gekürzt sein.

Natürlich können Weihnachts-
bäume auch bei der RMB Rhein-
Main Biokompost im Osthafen 
oder im Rahmen des Koffer-
raumservices auf den FES-Wert-
stoffhöfen, zum Beispiel in der 
Palleskestraße, kostenlos abge-
geben werden.

Die FES verspricht sich von 
der Kombination der Möglich-
keiten einen schnelleren Ab-
transport der schätzungsweise 
80.000 Weihnachtsbäume, von 
denen circa drei Viertel kompo-
stiert werden. Trotzdem bleibt es 
nach Angaben der Stadtverwal-
tung eine „logistische Herausfor-
derung“. 

Der Einsatzplan des Weih-
nachtsbaumfahrzeugs ist auch 
im Internet unter fes-frankfurt.
de abrufbar.  red

Wohin mit dem 
Weihnachtsbaum?

her Zeitungg Mathias Schlosser

hwalbach · Tel. 06196 / 84 80 80

tt.de

Schneefrau. Ganz ge-
nderkonform, wie es sich für 
moderne Zeiten gehört, be-
grüßte am 8. Januar - neben ei-
nigen anderen künstlerischen 
Kreationen - eine Schneefrau 
die Spaziergänger im Sos-
senheimer Unterfeld. Nach 
einem kurzen Intermezzo ist 
von weiterer weißer Pracht 
im Moment allerdings nichts 
zu sehen.  Foto: Mingram

Am 27. Januar werden in Sos-
senheim die Bäume abgeholt.

Die nächste Ausabe

erscheint am 27. Januar 
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Kleinanzeigen

Wohnung zu vermieten, 2-Zim-
mer, 59qm, in 65824 Schwalbach 
a. Ts. (Rheinlandstr.), warm 880,- 
EUR, frisch renoviert, neuwertige / 
hochwertige Küche inkl. E-Geräte, 
bezugsbereit 01.02.2022. 
Tel. 0176 / 43627406

Suche dringend Einzelgarage in 
Frankfurt-Sossenheim. Bitte unter 
Tel. 0151 / 40320021 melden.

Gut erhaltene, gebrauchte Akten-
ordner günstig in Schwalbach an 
Selbstabholerabzugeben. Karton 
mit 20 Stück zum Preis von 
EUR 3,–. Tel. 06196 / 848080

3 Zimmer-Wohnung in Sossen-
heim für 5 Jahre zu vermieten, 
73 qm, Balkon, neue EBK, neuer 
Laminatboden, Keller. Kaltmiete 
700,– EUR, Nebenkosten ca. 170,– 
EUR, bei Bedarf Garage 50,– EUR, 
Kaution 3MM, Gehaltsnachweis er-
forderlich. Zuschriften bitte unter 
Chiffre-Nr. 220201 an den Verlag 
Schwalbacher Zeitung, Niederrä-
der Str. 5, 65824 Schwalbach

Bin Witwer, Nichtraucher, 1,75 
m groß, Anfang 80 und noch fi t. 
Suche eine Frau, die auch bei mir 
wohnen kann. 
Tel. 0176 / 47764373

4-Sitz-Sofa, beige; Bücherregal 
1,90m breit; Cross-Trainer Nord. 
Walk.; Wok neu. Wegen Umzugs 
günstig an Selbstabholer abzuge-
ben. Tel. 069 / 342731

Das kostenlose 
„Blättchen“ 
für jeden Tag

Das 

kommt im Internet jeden Tag heraus. Unter 
www.sossenheimer-wochenblatt.de

veröffentlichen wir täglich aktuelle Berichte über  
Sossenheim und den Frankfurter Westen.

Holen Sie sich Ihre lokale Berichterstattung  
kostenlos auf Ihr Smartphone,  

Ihr Tablet oder Ihren PC!

Jetzt ohne Registrierung und Anmeldung

Nottelefon Sucht

0180 / 
   365 24 07*

*Festnetzpreis 9 ct / min.  
    Mobilfunkpreise maximal 42 ct / min. 

Selbsthilfegruppen 
der Guttempler:
●  Gemeinschaft  

„Bolongaro“ 
donnerstags, 19.30 Uhr 
Ev. Regenbogen 
gemeinde, Wester-
waldstr. 20, 65936 
Frankfurt-Sossenheim

●  Gemeinschaft
„Tradition“
mittwochs, 18.30 Uhr 
August-Oberwinter-Haus, 
Burgfriedenstr. 7, 60489 
Frankfurt-Rödelheim

Privater Sammler  
mit jahrelanger Erfahrung
sucht und kauft Pelze, Alt- und 
Bruchgold, Zahngold, Perücken, 
Ferngläser, Bleikristall, Bilder, 
Modeschmuck, Silberbesteck, 

Bernsteinschmuck, Goldschmuck, 
Münzen, Teppiche, Porzellan, 
Silber, Nähmaschinen, Uhren, 
Gobelin, Möbel u. Gardinen. 

Kostenlose Beratung und Anfahrt 
sowie Werteinschätzung.  

Zahle Höchstpreise! 100 % seriös 
und diskret, Barabwicklung vor Ort.  
Montag-Sonntag 8.00-20.30 Uhr
Tel. 0 69 / 34 87 58 42

CLEMENS HAUPT
IHR ZUVERLÄSSIGER

FLIESENMEISTERBETRIEB
BERÄT SIE, PLANT UND

GESTALTET IHR ZUHAUSE.

• Behindertengerechte Bäder 
• Bad/WC-Sanierung
• Reparaturservice
• Abriss und Entsorgung
• Natursteinverlegung

Telefon 0 6192 / 9 56 08 47
Fax 0 6192 / 9 56 08 49
Mobil 0174 / 3 44 76 41

E-Mail: hauptc@web.de

Reparatur, Verkauf +
Montage von

Einbruchsicherungen,
Zylinderschlössern,

Türschließern, Panzer-
riegeln, Garagentoren,

Brandschutztüren

Tel. (069) 3416 04
Fax (069) 34 27 83

Internet: www.kopp-ffm.de
Mail: info@koppffm.de

Ihr Schlüssel-Fachgeschäft

Barankauf Pkw und Busse
– trotz Corona – in jedem Zustand, mit 
und ohne Mängel, sichere Abwicklung,
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

Elektro Erwin Gratzki
Hausgeräte-Kundendienst
sowie Verkauf u. Montage

(alle Marken)
In den westlichen Stadtteilen

ohne Anfahrtskosten!
Eltviller Straße 3

Telefon 0 69 / 3174 52
Mobiltelefon 0172 / 6 70 49 43

In der Nacht von Donnerstag 
auf Freitag vergangener Woche 
führte die Nutzung eines Holz-
kohlegrills auf dem Balkon 
einer Wohnung im Julius-Le-
ber-Weg zu einem größeren 
Einsatz von Feuerwehr, Ret-
tungsdienst und Polizei. 

Vier Erwachsene und zwei 
Kinder kamen mit dem Ver-
dacht auf eine Kohlenmono-
xidvergiftung in umliegende 
Krankenhäuser. Nach derzei-
tigem Ermittlungsstand hat-
ten Bewohner in einem mehr-
stöckigen Wohngebäude im 
Julius-Leber-Weg für die Zu-
bereitung von Speisen einen 
Holzkohlegrill auf einem Bal-
kon entzündet. In der Folge 
klagten sie über Kopfschmer-

zen und wählten den Notruf. 
Die alarmierten Kräfte der Feu-
erwehr konnten im weiteren 
Verlauf eine erhöhte Kohlen-
monoxidkonzentration in der 
Wohnung feststellen. Sechs 
verletzte Personen im Alter von 
6 bis 47 Jahren kamen zur me-
dizinischen Behandlung in ver-
schiedene Kliniken.

Die betroffene Wohnung wurde 
belüftet und wie auch einige um-
liegende Wohnungen in den 
Nachbargeschossen vom Sonder-
dienst Umwelt und Sicherheit der 
Feuerwehr Frankfurt auf Kohlen-
monoxid kontrolliert.

Die Polizei hat nun Ermitt-
lungen wegen des Verdachts 
der fahrlässigen Körperverlet-
zung eingeleitet, die derzeit 
noch andauern.  red

Holzkohlegrill sorgt 
für Großeinsatz
Kohlenmonoxid vergiftet sechs Personen

Anwohner im Umfeld des In-
dustrieparks Höchst haben in 
den vergangenen Wochen die 
aktualisierte Informationsbro-
schüre über die Sicherheits-
maßnahmen des Standortes 
erhalten. Die Broschüre gibt 
Hinweise zum richtigen Ver-
halten bei einem Chemieunfall, 
enthält Informationen über die 
im Industriepark genutzten 
Stoffe und nennt wichtige Te-
lefonnummern und Online-
Adressen. 

Die Broschüre wurde in einer 
Aufl age von 75.000 Exem-
plaren an die Haushalte in den 
Frankfurter Stadtteilen Höchst, 
Unterliederbach, Sindlingen, 
Zeilsheim, Kelsterbach, Nied 
und Schwanheim-West sowie 
der Stadt Kelsterbach verteilt. 
Eine Online-Version ist unter 
ihr-nachbar.de/informations-
broschüre veröffentlicht und 
wird laufend aktualisiert. Für 
den Industriepark Griesheim 
ist durch den Wegfall der che-

mischen Produktion keine Bro-
schüre mehr notwendig.

„Glücklicherweise stellt sich 
ein Sirenenalarm in der Regel 
als reine Vorsichtsmaßnahme 
heraus – aber das muss nicht 
immer so sein“, sagt Dr. Joach-
im Kreysing, Geschäftsführer 
des Industriepark-Betreibers 
Infraserv Höchst. „Darum sollte 
jeder bei einem Sirenenalarm 
immer die grundsätzlichen 
Verhaltensregeln befolgen: Ein 
geschlossenes Gebäude aufsu-
chen, Fenster und Türen schlie-
ßen, Klima- und Lüftungsanla-
gen ausschalten und einen der 
genannten Radiosender ein-
schalten. Anschließend ist dann 
Zeit, sich über das Bürgertele-
fon oder die Internetseite ihr-
nachbar.de nähere Informatio-
nen einzuholen.“

Wie in den Vorjahren enthält 
die Broschüre Informationen zu 
den im Industriepark genutzten 
Gefahrstoffen. Eine Änderung 
gibt es in Bezug auf den Sire-
nenprobealarm: Künftig wer-

den die Sirenen rund um den 
Industriepark nur noch jeweils 
im Rahmen des nationalen 
Warntags am zweiten Donners-
tag im September von 11 Uhr 
bis 11.30 Uhr getestet. Es entfal-
len somit die Probealarme, die 
bisher Anfang Juni und Anfang 
November stattfanden. 

Die Broschüre enthält die Ver-
haltenshinweise bei Sirenena-
larm in ausführlicher Form, aber 
auch knapp zusammengefasst 
auf einer praktischen Einsteck-
karte. Sie enthält außerdem 
ein Faltblatt mit Verhaltenshin-
weisen in deutscher, englischer, 
französischer, türkischer, italie-
nischer, arabischer und serbo-
kroatischer Sprache.

Anwohner, die zu Beginn des 
neuen Jahres noch keine neue 
Broschüre in ihrem Briefkasten 
gefunden haben, können sich 
bei Infraserv Höchst unter der 
Telefonnummer 069/305-5413 
melden. Hier können auch zu-
sätzliche Broschüren angefor-
dert werden.  red

Die Informationsbroschüre zum Verhalten bei Störfällen wurde jetzt aktualisiert.  Foto: Infraserv

Schutz bei Chemieunfällen
Infraserv veröffentlicht aktualisierte Informationsbroschüre

Die Öffnungszeiten an dem 
Wertstoffhof der FES in der 
Palleskestraße in Höchst wur-
den zu Beginn des Jahres 
ausgeweitet. Künftig ist die 
Anlieferung ganzjährig und 
an sechs Tagen in der Woche 
immer von 8 bis 17 Uhr mög-
lich. 

Für die Monate Oktober bis 
März ist das eine Verlängerung 
der Anlieferzeit um drei Stun-
den. Die FES betreibt sechs 
Wertstoffhöfe im Auftrag der 

Der RMV-Tarifwechsel brach-
te zum 1. Januar neue Preise 
und Änderungen im Westen des 
Verbundgebiets. 

Zum 1. Januar erhöhte der 
RMV seine Fahrkartenpreise 
wie in den vergangenen Jahren 
auch um durchschnittlich 1,5 
Prozent. „Die Tarifanpassung 
liegt damit nicht nur deutlich 
unter der aktuellen Infl ations-
rate, sondern angesichts der 
steigenden Diesel- und Ener-
giepreise auch deutlich unter 
unserer Kostensteigerungsra-
te und ist im Sinne der Fahr-

Stadt Frankfurt. Die Entschei-
dung für eine Erweiterung geht 
auch zurück auf die Erfahrung 
der Pandemie mit zeitweise 
längeren Schlangen und Warte-
zeiten. Die Stadt Frankfurt und 
die FES erhoffen sich so für das 
kommende Frühjahr eine Ent-
zerrung und Erleichterung für 
die Bürgerinnen und Bürger.

In Höchst soll bald eine stati-
onäre Schadstoffsammlung die 
Arbeit aufnehmen, sobald die 
behördliche Genehmigung vor-
liegt.  red

gäste und des Klimaschutzes 
damit auf das absolut zwin-
gend notwendige begrenzt“, 
sagt RMV-Geschäftsführer 
Prof. Knut Ringat. „Den drei-
fachen Spagat zwischen stei-
genden Kosten, attraktiven 
Fahrpreisen und einem dich-
ten Angebot kann der ÖPNV 
jedoch nur dann dauerhaft 
vollziehen, wenn die Finan-
zierung nachhaltig gesichert 
ist, zum Beispiel über alter-
native Finanzierungsformen.“ 
Die vollständige Preistabelle 
gibt es unter rmv.de im Inter-
net.  red

Jetzt länger geöffnet

Tarifwechsel bei 
Bussen und Bahnen

Wertstoffhof nur sonntags geschlossen

RMV erhöht die Preise um 1,5 Prozent
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Weitere Informationen, auch in mehreren 

Sprachen, zum Download als Video oder als 

Newsletter unter Corona-Schutzimpfung.de
bmg.bund

bmg_bund

Bundesministerium für Gesundheit

bundesgesundheitsministerium

Bleiben Sie auf dem Laufenden:

Nicht länger warten, jetzt boostern lassen.

Bleiben Sie auf dem Laufenden:

 DANKE
an alle, die impfen und sich impfen lassen, 
auch an Sonn- und Feiertagen. 

Die Ständige Impfkommission (STIKO) empfiehlt, 

Spikevax® von Moderna für Personen ab 30 Jahren 

zu verwenden – dies gilt auch für die Booster-

Impfungen. Nach individueller Beratung durch die 

Ärztin oder den Arzt kann der Impfstoff auch für 

unter 30-Jährige verwendet werden. 

Die STIKO empfiehlt den Einsatz von Comirnaty® 

von BioNTech/Pfizer als Booster für alle Perso-

nen ab 18 Jahren, in Einzelfällen auch Jugend-

lichen. Alle unter 30-jährigen Personen sowie 

Schwangere ab dem zweiten Schwanger-

schaftsdrittel, unabhängig vom Alter, sollen 

ebenfalls mit Comirnaty® geboostert werden.

Moderna

Booster-Impfstoffe

M
Spikevax® Comirnaty®

B

Beide mRNA-Impfstoffe sind sicher und 
wirksam. Auch eine Kombination der 
Impfstoffe (zuerst BioNTech / Pfizer, 

dann Moderna – oder umgekehrt) ist für 
Personen über 30 Jahre möglich.

BioNTech/Pfizer

30 +

Altersgruppe etwa 85% Schutz 
vor schwerem Verlauf

18 +

Altersgruppe etwa 85% Schutz 
vor schwerem Verlauf

Diese Personen sollten ihren Impfschutz ab 3 Monaten nach der 
Grundimmunisierung mit einer Booster-Impfung auffrischen lassen:

Informieren Sie sich bei Ihrer Ärztin oder Ihrem Arzt.

Alle Personen ab 18
nach der ersten Impfserie

Personen, die mit dem Impfstoff 
Janssen® von Johnson & Johnson 
geimpft wurden
nach der Zweitimpfung mit einem mRNA-

Impfstoff, die 4 Wochen nach der Erstimp-

fung zur Optimierung des Impfschutzes 

gegeben wurde

J&J

Genesene
· nach einer Infektion, die vor der Erst- 

oder Zweitimpfung eingetreten ist

· nach einer Infektion, die vor der Erst  -

impfung eingetreten ist und bei der 

ab 4 Wochen nach Symptomende 

eine Impfstoffdosis gegeben wurde

Personen mit schwachem 
Immunsystem 
nach der dritten Impfung, die 

4 Wochen nach der zweiten 

Impfstoffdosis gegeben wurde

Schwangere
nach der ersten Impfserie, ab dem zweiten 

Schwangerschaftsdrittel

18 +

Dass der Immunschutz mit der Zeit 
nachlässt, ist ein natürlicher Vorgang: 
Das Immunsystem vergisst nach und 
nach, wie es das Coronavirus schnell 
und effektiv bekämpfen kann. Mit einer 
Booster-Impfung lässt sich der Immun-
schutz einfach und effektiv auffrischen. 

#ÄrmelHoch – das Update zur Corona-Schutzimpfung im Januar 2022

Nach wie vor gilt: Die Corona-Schutzimpfung ist der wirksamste Schutz vor schweren und tödlichen COVID-19-Verläufen. Den bestmöglichen 

Schutz erhalten Sie mit der Booster-Impfung, insbesondere mit Blick auf die Delta-Variante und die sich ausbreitende Omikron-Variante. 

Für ganz viele ist jetzt der richtige Moment, um sich boostern zu lassen und so den mit der Zeit nachlassenden Impfschutz wieder aufzufrischen!

JETZT IMPFSCHUTZ BOOSTERN

288x430_BMG_Corona_2152_Besser_geschuetzt_Advertorial_DAM.indd   1 03.01.22   11:29
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PIETÄT BOLLIN
Erd- und Feuerbestattung, Überführung
und Erledigung der Formalitäten

Frankfurt-Sossenheim Tel. 3419 25 Schaumburger Straße 16

AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN
Kirchennachrichten für die Zeit vom 14. Januar bis 27. Januar 2022

GRABMALE
Steinmetz-

und Bildhauerarbeiten

Dirk Pyka
Bad Soden-

NEUENHAIN
Hauptstr. 21 · Tel. 06196/21549

www.steinmetz-pyka.de

Anna Maria
Glanz
geb. Schneider

* 8.9.1934    † 8.1.2022

Gott ist der Ursprung unserer Seele,
daher ihr Verlangen

zu ihm heimzukehren.

Du hast das Leben so sehr geliebt.
Glücklich sein, glücklich leben,
Freunde treffen, Freude geben.

So hast du gelebt,
so lieben wir Dich.

Wir sind unendlich traurig,
aber unendlich dankbar

für die gemeinsame Zeit mit Dir.
Du wirst uns sehr fehlen.

In Liebe und Dankbarkeit

Deine Familie

Die Beisetzung
findet aufgrund der aktuellen Lage

im engsten Familienkreis statt.

Wir trauern um

Franz Schui
* 19.8.1943    † 22.12.2021

Seit über 50 Jahren war er Vereinsmitglied,
davon mehrere Jahrzehnte verdienstvoll im Vorstand tätig.

Hier bereicherte er unsere Arbeit mit konstruktiven Lösungen und Humor.

Franz fühlte sich besonders der Fußballabteilung immer verbunden.
Oft sah man ihn bei Spielen unter den Zuschauern

und er war für alle ein geschätzter Ansprechpartner.

In großer Dankbarkeit nehmen wir Abschied.
Wir vermissen ihn. Er wird fehlen.

Vorstand der Sportgemeinschaft Sossenheim 1878 e.V.

In Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied genommen
von meinem lieben Ehemann, unserem lieben Vater

Franz Schui
* 19.08.1943   † 22.12.2021

In stiller Trauer:

Bärbel Schui
Daniela Schui

Matthias Schui
Thorsten Kühnel

und alle Angehörigen

Die Beerdigung fand am 29.12.2021 im engsten Familienkreis
auf dem Sossenheimer Friedhof, Siegener Straße, statt.

Bedanken möchten wir uns bei all denen, die es respektierten,
dass wir Franz nur im Familienkreis beisetzen konnten.

Elisabeth Wolf
† 14.12.2021

Herzlichen Dank
allen, die sich in stiller Trauer mit mir ver-
bunden fühlten und ihre Anteilnahme auf
vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

In stiller Trauer:

Gerhard Wolf
auch im Namen aller Angehörigen

65936 Frankfurt am Main-Sossenheim,
im Januar 2022

Telefonische Anzeigenannahme unter 0 6196 / 84 80 80

Geburtstag,
Jubiläum,
Hochzeit,
Todesfall

… mit einer
Familienanzeige
informieren Sie
alle Sossenheimer
schnell und preiswert
und vergessen mit
Sicherheit niemanden.

Katholische Gemeinde
St. Michael-Sossenheim
der Pfarrei St. Margareta
Alle Gottesdienste finden unter
Vorbehalt statt.
Bitte beachten Sie die Aushän-
ge und die Homepage der Pfar-
rei St. Margareta.
Für die Gottesdienste am Sams-
tag und Sonntag ist eine An-
meldung erforderlich: Telefon
0 69/ 34 3131 oder Homepa-
ge: www.margareta-frankfurt.
de (Kachel / Gottesdienste An-
meldung).
Es gilt die 3G-Regel. Bringen
Sie bitte Ihren Impfnachweis/
Genesenennachweis oder ei-
nen tagesaktuellen offiziellen
Test mit.
Freitag, 14.01.
15.00 Uhr – 17.00 Uhr
Sprechstunde „Allgemeine
Lebensberatung“; Frau Haas,
telefonische Vereinbarung:
0177/ 3 08 8782
Samstag, 15.01.
18.00 Uhr Vorabendmesse
(Kirche)
Sonntag, 16.01.
09.15 Uhr Wortgottesdienst
mit Kommunionfeier
und Kinderwortgottesdienst
(Kirche)
Dienstag, 18.01.
10.00 Uhr – 11.00 Uhr
Hilfenetz; Andrea Seichter,
Gemeindebüro und
telefonisch: 0151/ 58 04 56 48
Mittwoch, 19.01.
09.00 Uhr Eucharistiefeier,
anschließend Rosenkranzgebet
(Kirche)

Donnerstag, 20.01.
13.00 Uhr – 14.00 Uhr
Hilfenetz; Markus Haas, tel.
erreichbar: 0151/ 58 04 55 33
20.00 Uhr Forum Kinder- und
Jugendarbeit Sossenheim
(Gemeindehaus)
Freitag, 21.01.
15.00 Uhr – 17.00 Uhr
Sprechstunde „Allgemeine
Lebensberatung“; Frau Haas,
telefonische Vereinbarung:
0177/ 3 08 8782
Samstag, 22.01.
18.00 Uhr Abendlob (Kirche)
Sonntag, 23.01.
11.00 Uhr Eucharistiefeier
mit Kinderwortgottesdienst
(Kirche) 
Dienstag, 25.01.
10.00 Uhr – 11.00 Uhr
Hilfenetz; Andrea Seichter,
Gemeindebüro und
telefonisch: 0151/ 58 04 56 48
15.00 Uhr „Spinnstube“
Förderverein St. Michael e.V.
Mittwoch, 26.01.
09.00 Uhr Eucharistiefeier,
anschließend Rosenkranzgebet
(Kirche)
Donnerstag, 27.01.
19.30 Uhr Vorbereitung Welt-
gebetstag (Gemeindehaus)

Evangelische
Regenbogengemeinde
Sonntag, 16.01.
11.00 Uhr Abendmahls-
gottesdienst
(Kirche Siegener Straße)
13.00 Uhr – 17.00 Uhr
Gottesdienst der Believers

Chapel International (Gottes-
dienst auf Englisch und Twi)
Sonntag, 23.01.
11.00 Uhr Gottesdienst
(Kirche Siegener Straße)
13.00 Uhr – 17.00 Uhr
Gottesdienst der Believers
Chapel International (Gottes-
dienst auf Englisch und Twi)
Die Regenbogenkirche ist wei-
terhin für Sie täglich geöffnet!
Treten Sie ein und zünden Sie
eine Kerze an.
An unserem Gabenzaun kön-
nen Sie weiterhin Lebensmittel
und Hygieneartikel für bedürf-
tige Familien spenden. Bitte
achten Sie darauf, dass Ihre Ga-
ben regensicher verpackt sind!

Evang. Gemeindehaus
Westerwaldstraße 20
Freitag, 14.01.
15.30 Uhr Regenbogenfische,
3 – 6 Jahre
15.30 Uhr Regenbogenkids,
7 – 11 Jahre
17.30 Uhr Teentreff,
ab 11 Jahre
18.45 Uhr FairTeiler –
Ausgabe von Lebensmitteln
19.30 Uhr Meditation
und spirituelle Körperarbeit
(Magdalene Lucas)
Samstag, 15.01.
10.00 Uhr Winterspielplatz
für Krabbelkinder, 0 – 3 Jahre
Mittwoch, 19.01.
18.00 Uhr Frauen-
wirbelsäulengymnastik
19.30 Uhr Fotofreunde
(zweiwöchentlich
nach vorheriger Absprache)

Donnerstag, 20.01.
19.30 Uhr Guttempler-
Gemeinschaft
Freitag, 21.01.
15.30 Uhr Regenbogenfische,
3 – 6 Jahre
15.30 Uhr Regenbogenkids,
7 – 11 Jahre
17.30 Uhr Teentreff,
ab 11 Jahre
18.45 Uhr FairTeiler –
Ausgabe von Lebensmitteln
Samstag, 22.01.
10.00 Uhr Winterspielplatz
für Krabbelkinder, 0 – 3 Jahre
Mittwoch, 26.01.
09.30 Uhr Frühstückstreff
15.00 Uhr Richtig 
Erwachsene: Die Päpstin
(Film 2009)
18.00 Uhr Frauen-
wirbelsäulengymnastik
19.30 Uhr Fotofreunde
(zweiwöchentlich
nach vorheriger Absprache)
Donnerstag, 27.01.
19.30 Uhr Guttempler-
Gemeinschaft

WWeerrbbuunngg
bbrriinnggtt
EErrffoollgg!!

Rufen Sie uns an:
0 6196 / 84 80 80

Das Jubiläumsmodell „103 Klassik 12“ von Sinn Spezialuhren be-
legte den 1.Platz beim Capital Watch Award. Foto: Sinn Spezialuhren

Auszeichnung für
die Jubiläums-Uhr
Chronometer von Sinn auf Platz eins

Sinn Spezialuhren aus Sos-
senheim darf sich mit seinem
Modell „103 Klassik 12“ über
einen Platz ganz oben auf dem
Siegertreppchen des „Capital
Watch Awards“ freuen. Der
klassische Fliegerchrono-
graph gewann in der Katego-
rie bis 5.000 Euro.

„Wir freuen uns sehr über
diese Auszeichnung“, meint Lo-
thar Schmidt, Inhaber von Sinn
Spezialuhren. „Insbesondere,
weil das Modell anlässlich un-
seres 60-jährigen Firmenjubilä-
ums im Jahr 2021 erschienen
ist.“ Die Edition sei in seiner
Formgebung ein Klassiker, der
gleichzeitig mit zeitgemäßer
Interpretation begeistere. 

Bereits zum vierten Mal

zeichnet der „Capital Watch
Award“ elf herausragende Zeit-
messer mit einer Trophäe aus.
Insgesamt 200 Modelle reichten
die Uhrenhersteller bei
Deutschlands erfolgreichstem
Wirtschaftsmagazin ein. Jede
Marke konnte dabei nur mit ei-
ner Uhr ins Rennen gehen, 33
erreichten schließlich das Fina-
le. Eine hochkarätig besetzte
Jury – bestehend aus Uhrenex-
perten sowie Entscheidern und
Kreativen anderer Branchen –
nahm die nominierten Uhren
genau unter die Lupe und be-
stimmte in elf verschiedenen
Kategorien die jeweiligen Sie-
ger. Dabei belegte das Modell
„103 Klassik 12“ von Sinn Spezi-
aluhren den ersten Platz in der
Kategorie bis 5.000 Euro. red

http://www.steinmetz-pyka.de
http://www.margareta-frankfurt
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frankfurter-volksbank.de
Wir kaufen Wohnmobile 

+ Wohnwagen
0 39 44 - 3 61 60

www.wm-aw.de  Fa.

MOOS & Söhne GmbH & Co. KG
Burgstraße 2

65824 Schwalbach

Fax 0 61 96 / 8 31 41
e-mail: info@moos-baustoffe.de

✆ 0 61 96 / 50 86 - 0

www.moos-baustoffe.de

Gasflaschen
5 kg / 11 kg / 33 kg
Ideal für Camping 
und Grill.
(Pfand- und  
Eigentumsflaschen)

Kaminholz
in Säcken 
ca. 12,5 kg je Sack

Standort sichern
Die Nachrichten von einem 

möglichen Verkauf von Infra-
serv Höchst kamen der CDU-
Fraktion im Ortsbeirat 6 
überraschend und haben für 
große Verunsicherung, ins-
besondere unter den Mitar-
beitern, aber auch unter den 
Menschen im Frankfurter We-
sten gesorgt. 

Der Industriepark mit seinen 
rund 22.000 Mitarbeitern bei 
mehr als 90 Unternehmen ist 
nach Ansicht der Christdemo-
kraten ein wichtiger wirtschaft-
licher Akteur in der Region. 
Darüber hinaus übernehme In-
fraserv auch eine große gesell-
schaftliche Verantwortung und 
unterstütze das kulturelle und 
soziale Leben in den westlichen 
Stadtteilen. Gerüchte und Spe-
kulationen seien ein schlechtes 
Signal für den Standort.

Deshalb fordert die CDU-
Fraktion, umgehend das Ge-
spräch mit den Eignern des In-
dustrieparks Höchst zu suchen, 
um Klarheit über eventuelle 
Verkaufsabsichten zu schaffen. 
Zudem soll der Magistrat ge-
beten werden, dem Ortsbeirat 
zu berichten, welche weiteren 
Anstrengungen unternommen 
werden, um zu einer eindeu-
tigen Klärung der Situation bei-
zutragen und um die Zukunft 
des Standorts, beispielsweise 
durch Ermöglichung einer Wei-
terentwicklung des Geländes, 
zu sichern.

Es sei jetzt Aufgabe des Ma-
gistrats, in Gesprächen mit den 
dort Verantwortlichen zu er-
fahren, wie und wo die Stadt 
Frankfurt sich einbringen kann, 
um eine wirtschaftliche, soziale 
und gesellschaftlich adäqua-
te Lösung für die Zukunft des 
Standortes zu fi nden, schreibt 
die CDU.  red

Peter Kitzel, dir sei Dank!

Manchmal geht´s dem Kunden 
mies, 
dann geht er in Paradies.
Cafe Kitzel ist der Name, 
jeder kennt´s, braucht nie Re-
klame. 

Sossenheimer Gaumeschloss, 
Peter Kitzel ist sein Boss. 
Ach, hier kehrt man gerne ein,
Konditor, so gut, so fein. 

Peter Kitzel, Herz und Hand,
das ist wahrer Kunstverstand. 
Mancher Herr, erst recht 
die Dame, 
kennt des Peter Kitzels Name. 

Hier schafft er mit großer 
Macht
jeden Tag die Gaumenpracht. 
Und so lange so mancher 
denkt, 
hat der Peter hier gelenkt. 

Er kennt die Philosophie, 
meidet immer die Chemie.
Nach dem Test heißt 
der Befund:
Alles ist auch noch gesund!

Und der Peter, maximal,
ist dazu auch noch sozial. 
Er gibt weiter gern 
sein Wissen, 
immer eifrig und befl issen. 

So wirkt er mit viel Elan,
lernt manchen jungen 
Schüler an. 
Dann kommt noch Angelika,
ist schon über 60 Jahre. 

LESERBRIEFE

Zum Artikel „Das Café Kitzel bleibt“ in der Ausgabe vom 16. Dezember erreichten die Redaktion nachfolgende Leserbriefe. Leserbriefe geben ausschließlich die Mei-
nung ihrer Verfasser wieder. Die Redaktion behält sich Kürzungen vor. Wenn auch Sie einen Leserbrief veröffentlichen möchten, senden Sie ihn unter Angabe Ihrer 
vollständigen Adresse und einer Rückruf-Telefonnummer (beides nicht zur Veröffentlichung) an info@sossenheimer-wochenblatt.de.

Liebt Mohnkuchen, ach, 
so sehr, 
ihn zu backen, ihr Begehr. 
Und der Peter, eins, zwei, drei,
bringt es dann der Angi bei. 

Das ist heut unser Begehren,
unseren Peter heut zu ehren.
Heut geschieht die Adelung,
75 wirst du jung.

Manches konntest du bewegen, 
Sossenheim – es ist ein Segen!
Ja, dein Werk braucht 
Disziplin,
nun gibst du´s der Enkelin. 

Frohgumut und trotzdem 
heiter, 
gibst du nun den Stab 
mal weiter. 
Alle rufen frei und frank:
Peter Kitzel, dir sei Dank!

Nun macht Peter immer blau,
liebt allein die Gitti-Frau.
Er will nur die Gitti preisen
und ins Allgäu mit ihr reisen. 
Manchmal schön im 
Schlenderschritt, 
nimmt auch seine Gitti mit.
Geh´n zur Enkelin indessen
ins Cafe zum Törtchenessen.

Jeder zieht vor dir den Hut
mit Respekt und wohlgemut.
Nichts mehr brauchst du jetzt 
beweisen,
Sossenheim will nur 
dich preisen. 

Siegfried Elsner, 
Sossenheim

Eine Ode an Peter Kitzel

„Hurra – unser Café Kitzel bleibt da“
Uns ist ein Stein vom Herzen 

gefallen, als wir beim Kuchen-
kauf und dann auch im Sossen-
heimer Wochenblatt erfuhren, 
dass „unser“ Café Kitzel nicht 
geschlossen wird. So ist es be-
stimmt vielen Sossenheimern ge-
gangen. Was haben wir gebangt 
und mitgelitten, ob das Café ge-
schlossen werden muss oder ob 
es weitergehen kann. Klar, dass 
Peter Kitzel längst den Ruhe-
stand verdient hat und mit ihm 
auch Gitti Högermeyer. Wäh-
rend Gleichaltrige schon längst 
in ihrem Rentnerdasein schwel-
gen, hat Peter Kitzel sein Café 
weiter offen gehalten und ist früh 
morgens in die Backstube gegan-

gen, um wunderbaren Kuchen, 
Torten, Gebäck und Brötchen zu 
backen. Dir, lieber Peter, unseren 
herzlichsten Dank dafür. 

Das Café Kitzel ist eine Sos-
senheimer Institution mit jahr-
zehntelanger Tradition und 
aus unserem Ort einfach nicht 
wegzudenken. Deshalb möch-
ten wir uns auch bei Pia Kitzel 
ganz besonders bedanken, dass 
sie als gelernte Konditorin zum 
einen ihren Opa schon länger in 
der Backstube unterstützt hat 
und zum anderen den Betrieb 
mit zusätzlichen, neuen Ideen 
wie beispielsweise „Schüler-
Brötchen“ weiterführen wird. 
Wobei – „Büro-Brötchen“, „Fit-

in-den-Tag-Brötchen“ oder 
„Kurze-Auszeit-Brötchen“ 
könnten wir uns im Angebot 
auch ganz gut vorstellen. Man 
muss das Schaufenster nur ent-
sprechend umgestalten, damit 
auch jeder Autofahrer und die 
Menschen im Linienbus vom 
Angebot Kenntnis bekommen. 

Auf alle Fälle drücken wir 
ganz fest die Daumen, dass alles 
so klappt, wie Pia Kitzel sich das 
vorstellt. Und die Sossenheimer 
Kundschaft hält dem Café Kitzel 
sowieso die Treue. 

Ursula und Gerhard Becker, 
Hendrik Becker und Sarah 

Ercan, Sossenheim

Die Sossenheimer sind froh, dass Pia Kitzel das „Café Kitzel“ in der Kurmainzer Straße zum Jah-
reswechsel von ihrem Großvater Peter übernommen hat und es weiter betreibt.  Archivfoto: Krüger

Rolf Cremer Uhr
Design in Uhren                1 159,--

Collier
UNIKAT - Hämatit mit Anhänger
585 Gelbgold, Brillant      1 499,--   www.schmuck-edelsteine-karaiskos.de

1

2

www schhmuckk ded lelsteine kkarai kskos dde

Marktplatz 42, 65824 Schwalbach
Tel. 0 61 96 / 950 92 30

1
2

mailto:info@moos-baustoffe.de
http://www.moos-baustoffe.de
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mailto:info@sossenheimer-wochenblatt.de
http://www.schmuck
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M. Müller in der 1. und 2. Mannschaft der erfolgreichste Spieler Emircan Bilmez blieb in der 1. Mannschaft ungeschlagen Ralf Heger erzielte in der 3. Herren eine positive Bilanz

Marco Ochs, Chef der 4. Mannschaft Die 5. Mannschaft komplett versammelt Salma Ezzahid glänzte mit einem Ergebnis von 21:2 Fotos: privat

SG Sossenheim
– Abteilung Tischtennis –

Halbzeitbilanz 2020/2021
Vier von sechs Teams
bei den Aktiven
sind noch vorne dabei

Herren:
1. Mannschaft,
Bezirksklasse Gruppe 6

Die erste Mannschaft der SG
Sossenheim steht zur Halbzeit

mit 12:8 Punkten und 82:64
Spielen auf dem 3. Tabellen-
platz in der Bezirksklasse 6.
Eine bessere Bilanz wäre mög-
lich gewesen, wenn die Mann-
schaft in mehreren Spielen in
Bestbesetzung angetreten
wäre. Emircan Bilmez bestritt
nur drei Punktspiele. Die Ju-
gendersatzspieler Aleksa To-
mic, Soolan Olika-Ararso und
Tim Dimter durften nur fünf-
mal eingesetzt werden, zeigten

dabei aber sehr gute Leistun-
gen. Marcel Kurz, Felix Tran
und Julian Mothes erspielten
sich ausgeglichene bis positive
Bilanzen. Bernd Möhring fiel
gesundheitlich bedingt etwas
ab. Besonders positiv fiel Er-
satzspieler Michael Müller aus
der 2. Mannschaft mit 8:1-Ein-
zelerfolgen auf. Er wird in der
Rückrunde zum Stammspieler
in der Ersten werden. Wenn das
Team es schafft, bis zum Ende
der Saison kompletter aufzu-
treten und die Nummer 1 ein-
zubinden, dann könnte sie mit
viel Glück noch in den Kampf
um den 2. Tabellenplatz ein-
greifen. Zusätzlich müsste die
Doppelbilanz verbessert wer-
den.

Einzel: Bilmez (6:0), Tomic
(7:3), Olika-Ararso (8:2), Kurz
(6:6), F. Tran (10:7), Mothes
(8:6), Dimter (6:4), Möhring
(4:7); Ersatz: (11:9); Doppel:
(16:20)

2. Mannschaft,
1. Kreisklasse

Gute Aussichten für einen
Platz unter den Top 2 hat die SG
Sossenheim II. Sie steht zurzeit
auf Tabellenplatz 3, mit 12:4
Punkten und 62:42 Spielen
punktgleich mit den Konkur-
renten auf Platz 2 und 4 und
nur 2 Punkte hinter dem Tabel-

lenführer. Fritz Bitter, Michael
Müller und Moritz Nesswetter
zusammen mit Ersatzspieler
Rainer Schneider waren die
fleißigsten Punktesammler des
Teams. Stefan Richter und Bri-
anna Traut schafften ein fast
ausgeglichenes Ergebnis. Nur
Stefan Seichter und Anh Minh
Nguyen erfüllten nicht ganz die
Erwartungen. Bis zum Ende
der Saison wird das Team mit
guten Aussichten auf einen
Aufstiegsplatz mitspielen. Es ist
noch Steigerungspotenzial da
und mit Rainer Schneider als
festem Spieler im Team darf
man mehr erwarten als in der
Vorrunde.

Einzel: Bitter (8:4), Seichter
(2:6), Müller (7:1), Nesswetter
(8:3), Richter (5:6), Traut
(5:7), Schneider (7:0), A.M.
Nguyen  (3:6); Ersatz: (1:1);
Doppel: (16:8)

3. Mannschaft,
3. Kreisklasse 1

Die SG Sossenheim III steht
mit 5:11 Punkten und 33:47
Spielen auf Platz 6 von 9 Mann-
schaften. Für das SGS-Oldie-
Team verhindern gesundheit-
liche und altersbedingte Pro-
bleme eine bessere Platzierung.
Nur Ralf Heger und Minh Phu
Tran erzielte ein positives Er-
gebnis. Kurt Feigl kam zu einer

fast ausgeglichenen Bilanz.
Klaus Deigert, Richard Mirwald
und Herbert Oltsch fielen leis-
tungsmäßig deutlich ab. Bis
zum Ende der Saison ist alles
zwischen Platz 5 und 9 mög-
lich. Wenn auch ein paar jünge-
re Spieler eingesetzt werden
könnten, wären mehr Erfolgs-
erlebnisse möglich.

Einzel: Heger (10:9), Deigert
(4:9), Mirwald (0:6), Feigl
(3:5), M.P. Tran (6:6), Oltsch
(1:6); Ersatz (2:0); Doppel:
(7:6)

4. Mannschaft,
3. Kreisklasse 2

Die SG Sossenheim IV ist mit
13:1 Punkten und 60:20 Spie-
len Tabellenführer dieser Spiel-
klasse. Mit Rainer Schneider
und seiner 20:0-Bilanz hat sie
den besten Spieler der Liga im
Team. Eine gute Bilanz weist
auch Julian Ellinghausen auf.
Min Phu Tran und Marco Ochs
als weitere Stammspieler spiel-
ten leicht positiv. Für das Team
wird es schwer werden, den
Platz an der Spitze bis zum Sai-
sonende zu halten, da Rainer
Schneider wegen seines Q-TTR-
Wertes in die 2. Mannschaft
aufrücken wird. Ein Durchrei-
chen des Teams auf Platz 5
scheint daher nicht ausge-
schlossen.

Einzel: Schneider (20:0), El-
linghausen (9:4), Heinrichs
(1:1), M.P. Tran  (4:3), Ochs
(8:6); Ersatz: (2:4), kampflos
(9:0); Doppel: (7:2)

5. Mannschaft,
3. Kreisklasse 3

Die SG Sossenheim V ist mit
1:13 Punkten und 14:56 Spie-
len Tabellenletzter, spielt aber
unverdrossen mit. Nur Jugend-
ersatzspieler Swarit Tadepalli

weist ein positives Ergebnis
aus. Alle anderen sind trai-
ningsfleißig, benötigen aber
noch Zeit und Einsätze, um sich
zu verbessern. Für die Rück-
runde darf man auf Erfolgser-
lebnisse in den Einzeln hoffen. 

Einzel: Tadepalli (5:2), Ochs
(3:0), Raimann, J. (2:13), Tol-
stenok (3:8), Henrichs (0:13),
Shkalenko (0:2), Raimann, D.
(0:8); Doppel: (1:10)

Damen:
1. Mannschaft,
Kreisliga

Die erste Mannschaft der SG
Sossenheim steht zur Halbzeit
mit 13:5 Punkten und 65:35
Spielen auf dem 3. Tabellen-
platz in der Kreisliga, in der
Mannschaften aus den Kreisen
Groß-Gerau, Frankfurt und 
Offenbach zusammenspielen.
Zum Ende der Saison sollte das
Team diesen dritten Platz ver-
teidigen können. Die beiden
führenden Mannschaft sind
aber insgesamt zu stark.

Überragend sind die Bilan-
zen von Salma Ezzahid und
Mascha Diehl. Auch Isabelle
Kissel spielt hoch positiv. Nur
Emilia Kunzenmann kann der-
zeit mit der Konkurrenz nicht
mithalten.

Einzel: Diehl (15:3), S. Sand-
hu (3:0), Ezzahid (21:2), Kissel
(14:9), Kunzenmann (4:13);
Ersatz (0:3), kampflos (3:0);
Doppel: (5:5)

Hinweis:
Alle Verbandsspiele sind bis

13. Februar abgesetzt. Die ak-
tuellen Regelungen für den
Trainingsbetrieb werden der-
zeit laufend angepasst. Alle In-
fos sind immer der Webseite:
sgsossenheim-tt.de zu entneh-
men. Fritz Bitter

RALF BAIER
Meisterbetrieb

Sanitärinstallation
Gasheizungen · Bauspenglerei

und Kundendienst

Am Kunzengarten 38 · 65936 Frankfurt
Telefon: 069/341994 · Telefax: 069/34008731
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Weihnachtsmänner vom OB

Der Fachkräftemangel in 
Deutschland macht vor kei-
nem Berufszweig Halt. Auch 
die Chemiebranche sucht für 
die wichtige Sparte der Metall-
berufe verstärkt Nachwuchs. 
Um technisch interessierten 
Jugendlichen einen Ausbil-
dungsstart zu ermöglichen, 
hat Provadis ein innovatives 
Konzept entwickelt. In Zu-
sammenarbeit mit Infraserv 
Höchst konnte so die erste Aus-
bildungsklasse mit acht Auszu-
bildenden starten.

Das neue Qualifi zierungsan-
gebot ist Teil des Chemiebran-
chenprojekts „BBChemie“. Es 
bietet Bewerberinnen und Be-
werbern eine zweijährige ge-
meinsame Grundausbildung 
zur Fachkraft für Metalltech-
nik mit einem festen Arbeits-
vertrag. Das Besondere daran: 
Die Auszubildenden werden in 
dieser Zeit durch eine intensive 
Lernbegleitung unterstützt. Auf 
diese Weise wird der direkte 
Einstieg in die reguläre Ausbil-
dung ohne Zeitverlust durch ein 
vorgeschaltetes Übergangssy-
stem ermöglicht. Nach Wunsch 
und Eignung kann eine andert-

Am 17. Dezember hat Ober-
bürgermeister Peter Feldmann 
die Obdachloseneinrichtung 
„kb1“ des Konrad-Glatt-Hauses 
in Höchst besucht, um sich ein 
Bild der Situation vor Ort wäh-
rend der Vorweihnachtszeit zu 
machen.

Die Einrichtung ist insofern 
eine Besonderheit innerhalb des 
Hilfesystems, da in dieser bis zu 
54 wohnungslose Menschen, er-
wachsene Männer, Frauen und 
Paare, aufgenommen werden – 
und anders als in vielen anderen 
Hilfseinrichtungen auch deren 
Haustiere. Für die Menschen, 
deren Haustiere enge Freunde 
sind, ist es oft die einzige Mög-
lichkeit, in eine Wohneinrich-
tung zu ziehen, ohne sich von 
ihren Tieren trennen zu müs-
sen. In allen Einrichtungen – bis 
auf die Übernachtungsstätte im 
Ostpark – wird die vorherige 
Trennung von dem Haustier 
verlangt, was meistens dazu 
führt, dass die Personen sich für 

halbjährige Ausbildung im Be-
reich Industriemechanik ange-
schlossen werden. 

Zunächst haben die acht jun-
gen Erwachsenen neben der Be-
rufsschule auch eine „Schnup-
perwoche“ in Betrieben von 
Infraserv Höchst absolviert. Der 
Auszubildende Efecan Yalcin ist 
froh über das neue Lernmodell: 
„Ich hatte das Gefühl, dass mir 
die Ausbildung in Etappen ein-
facher fallen wird, da ich be-
sonders in der Theorie immer 
wieder meine Probleme hatte“, 
berichtet er. 

„Das Vorhaben `BBChemie´ 
stößt in unserem Haus auf In-
teresse, weil es zunehmend zur 
Herausforderung wird, geeig-
nete Auszubildende zu fi nden 
und diese erfolgreich zur Ab-
schlussprüfung zu führen“, be-
tont Heike Kraus, die Ausbil-
dungsbeauftragte der Infraserv 
Höchst-Gruppe. „Wir freuen 
uns, mit mehreren Auszubil-
denden bei diesem Projekt an 
den Start zu gehen.“

In dem Projekt haben die Ju-
gendlichen die Chance, ihr Be-
rufsziel in Etappen zu errei-
chen. Neben dem Handwerk 
setzen sich die Auszubildenden 

ihr Haustier entscheiden und 
obdachlos bleiben.

„Die Arbeit Ihrer Einrichtung 
ist für viele Menschen in Notsi-
tuationen ein letzter Strohhalm. 
Daher möchte ich mich bei allen 
Mitarbeitern bedanken, die sich 
trotz Corona voller Einsatz der 
hier lebenden Menschen anneh-
men“, sagte Oberbürgermeister 
Peter Feldmann. Im Gespräch 
mit Einrichtungsleiter Matthi-
as Rehm, dem zuständigen Be-
reichsleiter Heiko Ewald sowie 
Christine Heinrichs, der stell-
vertretenden Geschäftsführerin 
des Frankfurter Vereins, und Be-
wohnern von „kb1“ informierte 
sich Peter Feldmann über die 
aktuelle Wohnsituation der Be-
wohner sowie ihre Biographien, 
die sie ins Konrad-Glatt-Haus 
geführt haben.

Um die Arbeit der Einrichtung 
zu unterstützen, überreichte 
Feldmann eine Weihnachts-
spende aus dem Budget des 
Oberbürgermeisters in Höhe 
von 2.000 Euro sowie fair ge-

bewusst mit ihrem Lernverhal-
ten auseinander. Sie entdecken 
ihre eigenen Stärken sowie 
neue Lernwege und üben, inne-
re Blockaden zu überwinden. 
Das bedarfsorientierte Begleit-
programm der Lernprozessbe-
gleitung bietet Raum für per-
sönliche Refl ektionsgespräche, 
ein integriertes Lerntraining 
und ausreichend Wiederho-
lungszeit für das Verfestigen 
des Lernstoffs. „Beim Übergang 
von der Schule in den Beruf 
darf keiner der jungen Men-
schen vergessen werden“, be-
tont Diplom-Pädagogin und 
Lernprozessbegleiterin Valeria 
Bogomolny. 

„Jeder Schulabgänger sollte 
mit seinen unterschiedlichen 
Eignungsvoraussetzungen die 
Möglichkeit auf einen Ausbil-
dungsplatz haben und damit 
auf eine sichere Zukunft. Unser 
Ziel ist es, die Auszubildenden 
in den zwei Jahren zu stärken 
und für die weiterführende Aus-
bildung zum Industriemechani-
ker zu befähigen. Im Gegenzug 
erwarten wir aber auch ausrei-
chend Motivation, Ehrgeiz und 
Bereitschaft zur Selbstentwick-
lung.“  red

handelte Schoko-Weihnachts-
männer für alle Bewohnerinnen 
und Bewohner und die Mitar-
beitenden.

Schließlich ist Peter Feldmann 
qua seines Amtes auch zustän-
diger Dezernent für den Frank-
furter Westen. „In dieser Funk-
tion richte ich einen besonderen 
Blick auf die westlichen Stadt-
teile. Dort ist das Konrad-Glatt-
Haus eine wichtige Zwischen-
station für Wohnungslose und 
elementarer Teil des in unserer 
Stadt sehr ausgeprägten Hilfe-
systems. Darauf bin ich stolz“, 
sagte der Oberbürgermeister.

Die Einrichtung ist benannt 
nach Konrad Glatt, der von 
1874 bis 1880 Bürgermeister 
von Höchst war. Auf dem Ge-
lände des denkmalgeschützten 
Ensembles war bis zu ihrer Auf-
lösung die MC Nair Kaserne be-
heimatet.

Weitere Informationen zum 
Konrad-Glatt-Haus und dem 
Träger gibt es unter frankfurter-
verein.de im Internet.  red

Die erste Ausbildungsgruppe im Projekt „BBChemie“ von Provadis im Industriepark Höchst mit 
ihren Ausbildern von Infraserv Höchst, Lernprozessbegleiterin Valeria Bogomolny (links), Projekt-
leiterin Petra Esch (2.v.l.) und Ausbildungsbeauftragte Heike Kraus (4.v.l.).  Foto: Provadis

Provadis will Fachkräftenachwuchs in den Metallberufen sichern

Peter Feldmann besuchte die Obdachloseneinrichtung „kb1“

Oberbürgermeister Peter Feldmann (links) übergab in Höchst einen Spendenscheck an den Be-
reichsleiter der Obdachloseneinrichtung „kb1“ in Höchst, Heiko Ewald.  Foto: Stadt Frankfurt/Reuss

Ausbildungsstart erleichtert
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Walter Opelt Meisterbetrieb
Elektroanlagen, Sanitärtechnik 
Ffm.-Sossenheim, Am Kreuz 2 

Tel. 34 53 20 
mobil 0177 / 3453200 

walteropelt@web.de

Bernhard Schuler Meisterbetrieb
Sanitär, Heizung, Installationen, 
Kundendienst
65779 Kelkheim, Unter den Birken 22

mobil 0172 / 2 16 92 58 
Fax 06195 / 9 87 58 91

Jalousien
Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim,  
Kappusstraße 11-13

Tel. 34 50 55 
www.mmook.de

Autoservice und -handel

JS-Autoservice
Kfz-Reparaturen aller Fabrikate, Reifen-
service, TÜV/AU-Vorfahrten inkl. Hol- und 
Bringdienste
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstraße 204 
(Shell-Tankstelle)

Tel. 26 02 35 88 
Fax 34 80 57

-
läufer, Dellenentfernung, Reinigung
Ffm.-Sossenheim, Dunantring 125

Tel. 069 / 30 05 98 68 
mobil 0176 / 62 25 95 48 

 

Baustoffe  +  

 
Moos & Söhne GmbH & Co. KG
Schwalbach/Ts., Burgstraße 2

Tel. 0 61 96 / 50 86 - 0 
Fax 0 61 96 / 8 31 41 

info@moos-baustoffe.de 
www.moos-baustoffe.de

Computer
Complete GmbH
Kaufberatung, PC-Installation, Virenbe-

Ffm.-Sossenheim, Alt Sossenheim 85

Tel. 069 / 34 81 24 45 
info@complete-gmbh.com 
www.complete-gmbh.com

eta-Plus Energieberatung
Energet. Altbausanierung, Energieaus-
weise, Baubegleitung, Schimmelanalyse
Sulzbach, Fronhofstr. 12 

Tel. 06196 / 5  24 12 15 
Fax 06196 / 5  24 12 13 

info@eta-plus.de 
www.eta-plus.de

Essen auf Rädern

im Auftrag von „Deutsches Rotes Kreuz – 
Soziale Dienste Rhein-Main-Taunus gGmbH“ 
48432 Rheine, Bonifatiusstraße 305

Tel. 0 61 92 / 20 77 30 
Fax 059 71 / 80 20 80 55

KeDo Service
alle Problemfälle, auch Diabetiker, 
eingewachsene Zehennägel
Ffm.-Sossenheim, Robert-Dißmann-Str. 18

Tel. 069 / 34 05 16 18 
Fax 069 / 34 05 16 19

Allendorf
Ffm.-Sossenheim,  
Alpenroder Straße 39

Tel. 34 82 82 26 
Fax 34 81 23 13

CAMIKO Immobilien und Hausverwaltungen
Inh. Michael Kohler 
Frankfurt-Sossenheim,  
Sossenheimer Riedstraße 16b

Tel. 0151 / 41626121 
info@camiko-immo.de

Haus & Grund Sossenheim
Umfassende Beratung rund um Ihre 
Immobilie

Tel. 069 / 78 80 01 20 
Fax 069 / 34 05 89 43 

h.j.langer@t-online.de 
www.hug-sossenheim.de

Installationen
Hagen Klinkert Meisterbetrieb
Sanitär, Gasheizung, Umwelttechnik
Ffm.-Sossenheim, Alt-Sossenheim 45

Tel. / Fax 069 / 34 63 66 
mobil 0162 / 4 32 37 35

Rainer Haupt, Meisterbetrieb
Sanitär, Heizung- und Klimatechnik
Sulzbach, Sossenheimer Weg 39 

Tel. 06196 / 9 99 86 00 
Fax 06196 / 9 99 85 99 
info@gasheizung24.de

Kfz-Gutachten
SVS Sach-Verständigen-Stelle

 
Controlling GmbH 
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstr. 134

Tel. 60 60 86 - 0 
Fax 60 60 86 - 50 

kontakt@svs-gutachten.de 
www.svs-gutachten.de

alle Kassen, Hausnotruf, Essen auf 

Ffm.-Sossenheim, Robert-Dißmann-Str. 18
Tel. 069 / 34 60 -10 
Fax 069 / 34 60 -11 

info@kedo-frankfurt.de

Maler und Lackierer
Malermeister Smole
Ffm.-Sossenheim,  
Westerwaldstraße 8

Tel. 37 56 38 20  
www.smole.de

Praxis Wolfgang Klein
myofasziale Triggerpunkttherapie, 

Ffm.-Sossenheim, Westerbachstraße 283
Tel. 34 51 00  

0171 / 74 85 705

Ffm.-Sossenheim,  
Alt-Sossenheim 76

Tel. 91 33 190 
 Fax 91 33 19 19 

 

Polsterei
Polsterei Petkovic
Polsterei und Raumausstattung 
Schwalbach,  
Bahnstraße 10

Tel. 06196 / 776 99 02 
www.polsterei-dekoration.de

Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim,  
Kappusstraße 11-13

Tel. 34 50 55 
www.mmook.de

Second Hand

Verkauf von neuer und gebrauchter Ware 

Ffm.-Sossenheim,  
Am Kapellenberg 18 A

mobil 01573 / 07 48 525

Basten GmbH Steuerberatung
Steuerberatung, Erbschaftsteuer 
Sulzbach, Im Haindell 1

Tel. 06196/50 02 16 
joachim.basten@datevnet.de 

www.basten.de

CHRIST & WAGNER 
Int. Möbeltransporte GmbH

 
Sulzbach, Wiesenstraße 21

Tel. 06196 /7 65 01- 0 
info@christ-wagner.com 
www.christ-wagner.com

Sie wollen auch mitmachen?
Dann rufen Sie unsere Anzeigenabteilung an

Telefon 06196 / 84 80 80 oder 06173 / 98 98 666 
anzeigen@schwalbacher-zeitung.de

Telefonservice

Unter den Besten
Insgesamt sechs Mal erscheint 

das Klinikum Frankfurt-Höchst 
in der jüngst veröffentlichten 
Focus-Klinikliste. Allein die Kli-
nik für Gynäkologie und Ge-
burtshilfe wird gleich zwei Mal 
ausgezeichnet. 

In der Klinik für Neurologie 
freut man sich über die Aus-
zeichnung für die Versorgung 
von Schlaganfällen. Die Klinik 
für Allgemein-, Viszeral-, Gefäß- 
und Thoraxchirurgie ist im Be-
reich der Gallenchirurgie her-
vorgehoben. Auch die Klinik für 
Kinderchirurgie wird besonders 
empfohlen. Zudem erhält das ge-
samte Klinikum die Bewertung 
„Top in Hessen“. Martin Menger, 
der Vorsitzende der Geschäfts-
führung, freut sich über die Aus-
zeichnungen: „Unsere Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter leisten 
eine tolle Arbeit, das wissen wir 
auch ohne Siegel. Dies aber noch 
einmal Schwarz auf Weiß bestä-
tigt zu sehen, freut sowohl die 
Kolleginnen und Kollegen als 
auch uns natürlich sehr.“ 

Über die Klinikliste „Deutsch-
lands große Klinikliste“ basiert 
auf Daten, die ein unabhängi-
ges Recherche-Institut jährlich 
im Auftrag des Focus-Magazins 
„Gesundheit“ erhebt. Dazu 
werden niedergelassene Haus- 
und Fachärztinnen und -ärzte 
sowie Chefärztinnen und -ärzte 
der relevanten Fachkliniken in-
terviewt. Die wechselseitige 
Beurteilung unter Medizine-
rinnen und Medizinern gilt als 
zuverlässige Methode, um die 
Qualität einer ärztlichen Be-
handlung fachlich korrekt ein-
zuschätzen. 

Die Ergebnisse erfassen aber 
auch die Erfahrung der Kli-
niken in Form von Fallzahlen, 
den nachhaltigen Behand-
lungserfolg bei Operationen, 
die technische Ausstattung 
sowie die Patientenzufrieden-
heit und den Hygienestandard 
der Häuser. Die Aufl istung 
soll den Patientinnen und Pa-
tienten als Wegweiser auf der 
Suche nach einer geeigneten 
Klinik dienen.  red

Klinikum erhält Bewertung „Top in Hessen“

Vor 50 Jahren startete die 
Polyvinylalkohol (PVOH)-
Produktion im Industriepark 
Höchst. Heute ist der Standort 
von Kuraray eine der weltweit 
führenden Produktionsstätten 
und setzt weiter neue Standards 
zu dem gefragten Polymer.

Sie stecken in Papieren, 
Kunststoffen, Lebensmittelver-
packungen, Klebstoffen, Kera-
mik und Baustoffen. Für viele 
Produkte, die täglich genutzt 
werden, sind Polyvinylalko-
hole ein wichtiger Bestandteil. 
Ein Großteil des Polymers, das 
in Europa verarbeitet wird, 
kommt aus der Produktion in 
Höchst. 

Schon bei seiner Inbetrieb-
nahme im Jahr 1971 setzte die 
Poval Produktion mit seinen 
komplexen Verarbeitungspro-
zessen Standards. Heute ist der 

Standort mit einer Produkti-
onskapazität von jährlich bis 
zu 94.000 Tonnen, die größte 
PVOH-Produktionsstätte in Eu-
ropa.

„Polyvinylalkohole sind für 
viele Anwendungen unver-
zichtbar – dabei wissen viele 
Menschen gar nicht, wo unse-
re Polymere überhaupt überall 
eingesetzt werden“, sagt Heiko 
Mack von Kuraray. „Der Kaf-
feebecher vom Bäcker ist dank 
ihnen wasserdicht, biologisch 
abbaubar und recycelbar. Den 
LCD-Bildschirmen auf unseren 
Smartphones und Tablets ver-
leihen sie als Polarisationsfi l-
ter besten Kontrast auch bei 
starkem Sonnenlicht. Unse-
re Polymere kommen als Pa-
pierbeschichtung zum Einsatz 
sowie in Baumaterialien, Kleb-
stoffen, Keramik und in der Tex-
tilindustrie.“ 

Im Jahr 1971 nahm die 
Frankfurter PVOH-Produktion 
den Betrieb auf, damals als Teil 
der Höchst AG unter dem Mar-
kennamen Mowiol. Schon von 
Anfang an stand die Produkti-
on von Polymeren im Fokus, die 
den damaligen Standard weit 
übertrafen. 

Sechs Produktionsstra-
ßen stellen jährlich bis zu 
94.000 Tonnen Kuraray Poval 
her. Dabei geht der Stand-
ort immer mit der Zeit und 
wächst mit steigender Nach-
frage. Zu den ursprünglich 
drei Produktionsstraßen kam 
1978 eine weitere hinzu. Nach 
der Übernahme im Jahr 2001 
investierte Kuraray in die Op-
timierung der Produktionsan-
lage und baute auch die Kapa-
zität mit Inbetriebnahme der 
Produktionsstraßen 5 und 6 
nochmals deutlich aus.  red

Seit einem halben Jahrhundert wird auf der Anlage im Industriepark Polyvinylalkohol hergestellt. 
Das Werk ist heute der größte Hersteller des vielfältigen Polymers.  Foto: Kuraray 

50 Jahre PVOH im Industriepark
Polymere stecken in Smartphones, Kleidung und Verpackungen

Viele klassische 
Vornamen

Marie und Maximilian, die 
schon seit einigen Jahren die 
Hitliste der Vornamen für Kin-
der in der Mainmetropole an-
führen, waren auch 2021 die 
Spitzenreiter. 

Bei den Mädchen belegt Marie 
mit 182 Nennungen Platz eins 
und Sophie mit 155 Nennungen 
Platz zwei. Bei den Jungen hat 
Maximilian mit 134 Nennungen 
wie im vergangenen Jahr den 
Spitzenplatz verteidigt. „2021 
waren in Frankfurt wieder klas-
sische Vornamen sehr beliebt“, 
sagt Stadträtin Stefanie Wüst. 
Auch auf den weiteren Plätzen 
fi nden sich beliebte Vornamen 
der vergangenen Jahre: Bei 
den Mädchen folgen Maria und  
Emilia. Bei den Jungen kom-
men Noah und Alexander auf 
die Plätze.

Ein Trend, Kindern mehr-
re Vornamen zu geben, ist in 
Frankfurt nicht zu erkennen. 56 
Prozent der Eltern gaben ihrem 
Baby nur einen Vornamen. 39 
Prozent suchten zwei Vorna-
men. Lediglich fünf Prozent der 
Eltern entschieden sich für drei 
oder mehr Vornamen. „Das ist 
eine Verteilung, die den Zah-
len der vergangenen Jahre ent-
spricht“, sagt Stefanie Wüst. Die 
vollständige Vornamenshitliste 
kann unter frankfurt.de im In-
ternet eingesehen werden.  red

Weihnachtsspende
Oberbürgermeister Peter 

Feldmann ist als Dezernent für 
die westlichen Stadtteile und 
als solcher zugleich Vorsitzen-
der der Höchster Wohlfahrts-
stiftung und überreichte vor 
Weihnachten 16 Vereinen im 
Westen eine kleine Spende. 

Die Institution hatte hier-
für insgesamt 3.000 Euro aus 
ihren Erträgen zur Verfügung 
gestellt. „Im Gespräch mit den 
Vereinen stelle ich immer wie-
der fest, dass es auch kleine Vor-
haben gibt, die einen Zuschuss 
benötigen. Daher freue ich 
mich, verschiedenen Vereinen 
im Westen auch auf diese Art 
helfen zu können“, sagte Peter 
Feldmann. Dabei sei es ihm 

wichtig gewesen, eine große 
Bandbreite an Aktivitäten zu 
unterstützen. Das Spektrum 
der Vereinsaktivitäten reicht 
von unterschiedlichen Sport-
arten wie Rudern, Fußball und 
Turnen über Karneval bis hin zu 
den Pfadfi ndern.

Das Geld erhalten die Vereine 
von der Höchster Wohlfahrts-
stiftung, die 1927 gegründet 
wurde. Sie unterstützt verschie-
dene Aktivitäten im Frankfurter 
Westen fi nanziell. Im Vorder-
grund stehen bedürftige Per-
sonen in der Vorweihnachtszeit, 
die Bezuschussung der Ausbil-
dung junger Menschen, die Un-
terstützung des Denkmal- und 
Landschaftsschutzes sowie Hil-
fen für Sportvereine.  red

Wohlfahrtsstiftung unterstützt 16 Vereine
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